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Treffpunkt

M it dem Fleet Champ 
glänzend durch den 

Winter: Im Rahmen der bis 
einschließlich 31. Dezember, 
sprich Jahresende laufenden 
Aktion „Alu statt Stahl“ erhal-

ten seit Kurzem ASL-Kunden, 
die bei Vertragsabschluss eines 
Neuwagens zum Modul Win-
terreifen greifen, diese ohne 
Extrakosten auf Qualitätsalu-
felgen ausgeliefert.

 Laut ASL passen die glän-
zenden Silberlinge nicht nur 
technisch, sondern auch op-
tisch ideal zum jeweiligen 
Fahrzeugmodell. Ferner liefe-
re man dabei nur First-Brand- 
Reifen aus und garantiere zu-
dem die ganzjährige Verfüg-
barkeit der Pneus. 

Den Kunden entstehen, 
wie bereits erwähnt, für die 
Zusatzleistung keine Mehr-

kosten, sofern sie die Service-
komponente „Winterreifen“ 
vertraglich vereinbart haben. 
Und: Kunden, deren Vertrag 
die besagte Servicekomponen-
te nicht beinhaltet, können  
diese nach Angaben der ASL 
selbstverständlich nachträg-
lich aktivieren. 

Die Beschaffung der Kom-
pletträder erfolgt in beiden 
Fällen über ASL. � R E D  Af

Alu statt Stahl 
Der ASL Fleet Champ des vierten Quartals ist – wie 
im Quartal davor – erneut eine Serviceleistung.   

Daimler Financial Services nun auch in den VAE präsent
Die Daimler Financial Services AG hat ihre weltweite Präsenz auf die 
Wachstumsregion Mittlerer Osten erweitert: Das Unternehmen eröff-
net die neuen Gesellschaften Mercedes-Benz Finance Middle East und 
Mercedes-Benz Leasing Middle East. Beide Unternehmen sind Teil 
eines Joint Ventures, das Daimler Financial Services mit der Al Fahim 
Group und Gargash Enterprises geschlossen hat. Die Al Fahim Group 
ist Eigentümer der Emirates Motor Company, dem autorisierten 
Mercedes-Benz-Importeur für Abu Dhabi. Gargash Enterprises ist der 
Importeur von Mercedes-Benz Cars in Dubai, Sharjah und den Nörd-

lichen Emiraten. Die neuen Gesellschaften mit Sitz in Dubai bieten 
auch gewerblichen Kunden Kredite und Leasing für neue und ge-
brauchte Personenwagen und Nutzfahrzeuge an. Das Angebot um-
fasst ebenso ein Schari‘a-konformes Finanzierungsprodukt nach isla-
mischem Recht. Die Mercedes-Benz-Händler in den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten können damit ihren Kunden das gesamte Spektrum 
an Finanzdienstleistungen aus einer Hand offerieren. Die Vereinigten 
Arabischen Emirate sind der wichtigste Pkw-Absatzmarkt für Mercedes-
Benz im Mittleren Osten. 2008 wurden 7.800 Pkw und 3.100 Nfz in Abu 
Dhabi, Dubai, Sharjah und den Nördlichen Emiraten verkauft.

Sixt geht in Mexiko an den Start
Die Sixt AG baut ihr weltweites Stationsnetz weiter konsequent aus 
und hat einen Wachstumsschritt in Lateinamerika vollzogen: So bietet 
der Mobilitätsdienstleister in Mexiko – nach Angaben von Sixt sind 
dort fast 1.000 deutsche Unternehmen tätig – ab sofort an 15 Stati-
onen umfassende Dienstleistungen für Firmen- und Privatkunden. Die 
neuen Standorte befinden sich insbesondere in den wirtschaftlichen 
und touristischen Zentren des Landes. Allein in der Hauptstadt Mexiko 
City ist Sixt mit drei Stationen vertreten, unter anderem am internatio-

nalen Flughafen. Weitere Sixt-Stationen befinden sich in den Millio-
nenstädten Guadalajara und Monterrey. Das Sixt-Angebot in Mexiko 
umfasst neben der klassischen Fahrzeugmiete weitere Produkte und 
Serviceleistungen. So können Firmenkunden offiziellem Bekunden 
nach die kostengünstige Langzeitmiete buchen oder sich ein Fahrzeug 
mit ortskundigem Fahrer mieten. Zur Flotte vor Ort gehören Klein- und 
Kompaktwagen ebenso wie Allradfahrzeuge, SUVs und Luxuslimousi-
nen. Neben Mexiko ist Sixt in Lateinamerika auch in Argentinien, Bra-
silien, Chile, Panama und Costa Rica mit Franchisepartnern vertreten. 

Volkswagen sorgt für Recht 
und Ordnung auf den 

Straßen im Freistaat Bayern. 
So verstärken künftig 578 
Fahrzeuge der Marken Volks-
wagen Pkw und Volkswagen 
Nutzfahrzeuge die Einsatzflot-
te der bayerischen Polizei. 

Die Wolfsburger hatten 
sich erfolgreich an einer euro-
paweiten Ausschreibung be-
teiligt und den Zuschlag für 
die Lieferung von 310 VW 
Touran und 268 VW T5 –  alle 
als Funkstreifenwagen ausge-
stattet – erhalten. Die Schlüs-
sel für die ersten zehn neuen 

Fahrzeuge nahm der baye-
rische Innenminister Joachim 
Herrmann kürzlich von Dieter 
Mielke, VW Verkauf an Be-
hörden Deutschland, in Nürn-
berg entgegen. „Die innere Si-
cherheit genießt in Bayern 
auch in schwierigen Zeiten 
höchste Priorität. Die Beam-
ten haben mit den Fahrzeugen 
beste Voraussetzungen für ei-

ne effektive und damit weiter-
hin erfolgreiche Polizeiarbeit“, 
so Herrmann. 

Alle Fahrzeuge verfügen 
laut VW über TDI-Motoren 
samt Dieselpartikelfilter und 
erfüllen in Sachen Sicherheits-
ausstattung die neuesten Stan-
dards. Der polizeitechnische 
Ausbau der Fahrzeuge erfolgte 
nach den Vorgaben und in Ab-
sprache mit der Landespolizei. 

Dieses Gesamtpaket sorgt da-
für, dass die Beamten, die viele 
Stunden am Tag in den Fahr-
zeugen verbringen, optimal 
ausgestattet sind“, so Mielke. 

Markteinschätzungen zu-
folge kommt jedes zweite der-
zeit in der Bundesrepublik 
eingesetzte Polizeifahrzeug im 
Pkw- und Transportbereich 
inzwischen aus dem Volkswa-
gen-Konzern. � R E D  Af

Gesetzeshüter 
Der VW-Konzern hat von der bayerischen Polizei  
den Zuschlag für 578 Einsatzfahrzeuge erhalten.   

Innenminister Joachim  
Herrmann (2. v. li.) und Dieter 

Mielke, VW Verkauf an Behörden 
Deutschland (li.), bei der sym-
bolischen Schlüsselübergabe
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Zeit für Veränderung. Der neue Renault Mégane Grandtour, die schönste Verbindung von Vernunft und Vergnügen. 

Auf den ersten Blick ein aufregend attraktiver Kombi mit bis zu 1.595 Litern Stauraum. Auf den zweiten ein sparsamer und wirtschaftlicher 

Reisewagen mit dynamischem Euro-5-Motor dCi 110 FAP eco², niedrigem CO²-Ausstoß und langen Wartungsintervallen. Mit Carminat 

TomTom, dem derzeit günstigsten integrierten Navigationssystem mit Kartendarstellung und Farbbildschirm, kommen Sie überall gut an, 

und die serienmäßige Klimaanlage sorgt für ein jederzeit angenehmes Geschäftsreiseklima. Renault empfiehlt

Gesamtverbrauch (l/100 km) innerorts/außerorts/kombiniert: 5,6/4,1/4,7; CO²-Emissionen: 122 g/km, Messverfahren gem. VO (EG) 715/2007.

das HerZ sagt: ja.
der Kopf sagt: stimmt genau.
der neue renault mégane grandtour 
als firmenwagen.


